
Vogelfutter 
für die Vogelfutterstation 

 

Bei Vögeln unterscheiden wir Körnerfresser,  

Insektenfresser (Weichfutterfresser) und Allesfresser. 

Während Körnerfresser einen dicken Schnabel haben, um die 

Körner zu knacken (Sonnenblumen, Dinkel, Weizen, Mohn, Hirse, 

gehackte Nüsse…), benötigen Insektenfresser weiches Futter 

(Haferflocken, Weizenkleie Rosinen, Äpfel, …). 

 

Rezept: 

- 300g Kokosfett (oder Rindertalg, Butterschmalz) 

im Topf erhitzen (nicht kochen!) 

- 300g gemischte Körner/Weichfutter unterrühren 

  (auch weniger Fett ist möglich!!) 

 

Alternativen zur Vogelfutterstation: 

- Kokosnuss-Schale 

- Orangenschale (Hälfte) 

- Blumentöpfe 

- Muffinförmchen 

- Silikonförmchen (Donuts, Kugelhupf → Loch für Aufhängung gleich integriert      ) 

 

Tipps: 

- Vogelfutter eignet sich zum „Reste verwerten“ (alt gewordene Samen, 

   Haferflocken, …) 

- Die Vogelfutterstation auf 2-3x befüllen, da das Futter wieder rausfällt, bevor es fest 

  (kalt) ist. 

Bei Alternativen: 

- Aufhängung beim Befüllen gleich in die Körnermischung mit einarbeiten. 

- kleine Ästchen/Schaschlik-Spieße als Sitzplatz für die Vögel einarbeiten. 

- Futter an einen schattigen Ort hängen, damit es an sonnigen Tagen nicht weich 

   wird. 

Reines Fett in Form von Margarine 

oder Butter oder salzhaltiges Futter ist 

für die Vögel gefährlich – es bringt den 

Hochleistungsstoffwechsel der Vögel 

aus dem Gleichgewicht. 

 


